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Mitglied

werden und

profitieren.

 Die Vorteile einer 

 Mitgliedschaft 

 liegen auf der Bank. 
Gemeinsam stärker.

Als Mitglied werden Sie Teilhaber unserer
Bank und profitieren von vielen Vorteilen.

Denn wir sind unseren Mitgliedern verpflichtet. 

Das bedeutet, dass Sie den Geschäftskurs
demokratisch mitbestimmen, Einblick in unsere 

Unternehmenszahlen erhalten und am Bank-
gewinn in Form einer Dividende beteiligt werden.

Das ist unser genossenschaftliches Prinzip,
und genau das macht uns stark.

Liebes Publikum,

Tirschenreuth ist Theaterstadt. Das haben unsere 

Schauspielerinnen und Schauspieler schon bei den 

großen städtischen Produktionen „Winsheims 

Tod“, „Der Oberpfälzer Jedermann“ und „Die 

Tirschenreuther Passion“ eindrucksvoll bewiesen. 

Nach 1997, 2000, 2005, 2010 und 2015 wird die 

Tirschenreuther Passion nun bereits zum sechsten Mal auf der Bühne des 

Kettelerhauses gespielt. Ursprünglich sollte das Stück bereits im Jahr 2020 als 

EUROPASSION aufgeführt werden, doch die Corona-Pandemie machte uns kurz 

vor der Premiere einen Strich durch die Rechnung. Es spricht aber umso mehr für 

das Engagement und den Durchhaltewillen aller Mitwirkenden, dass wir unsere 

Passion in diesem Jahr sowohl als Neuinszenierung aufführen als auch deren 

bereits 25-jähriges Jubiläum feiern können.  

Johannes Reitmeier, Intendant des Tiroler Landestheaters Innsbruck und 

Autor sowie Regisseur der oben genannten Bühnenwerke, hat es schon immer 

meisterhaft verstanden, sein semiprofessionelles Ensemble zu Höchstleistungen 

zu motivieren. Deshalb freut es mich besonders, dass es uns erneut gelungen 

ist, sowohl ihn als auch Stefan Tilch, den Intendanten des Landestheaters 

Niederbayern, wieder als Regisseure zu gewinnen.

Beide haben das Meisterstück vollbracht, die Tirschenreuther Passion, 

unser kulturelles Glanzstück, trotz Zeitnot und mehrfacher coronabedingter 

Aufführungsverschiebung noch einmal im besten Sinne des Wortes 

aufzupolieren. Mit der diesjährigen Neuinszenierung der Passion, da bin ich mir 

sicher, werden beide die bisherige Erfolgsgeschichte des Stückes fortschreiben. 

Ich wünsche Ihnen, liebes Publikum, eindrucksvolle Stunden bei der Aufführung 

unserer „Neuen Tirschenreuther Passion 2022“!

Ihr

Franz Stahl 
Erster Bürgermeister

G R U S S W O R T
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D I E DA R S T E L L E RD I E DA R S T E L L E R

ROLLE BESETZUNG
Prolog/Epilog Gaby Saller

Jesus von Nazareth Julian Mühlmeier 

Evangelium (Markus) Wilhelm Trisl

Evangelium (Matthäus) Stefan Reiter

Evangelium (Johannes) Janka Hannemann-Mathes

Evangelium (Lukas) Christina Trenner

Judas Iskariot Bernhard Neumann

Petrus Horst Schafferhans

Johannes Marco Schwägerl

Thomas Tobias Schmauß

Andreas Benny Trenner

Philippus Lukas Steiner

Bartholomäus Alexander Bauer

Matthäus Erwin Bösl

Jakobus Vinzenz Rahn

Simon Felix Schmidkonz

Jakobus Zebedäi Dominik Neitz-Marzinotto

Thaddäus Thomas Grillmeier

Maria, Mutter Jesu Lisa Schedl

Maria Magdalena Judith Mehler

Veronika Maria-Sofie Schneider

Johanna Chusa Julia Hamann

Salome von Galiläa Sonja Prüll

Susanna Gabriele Achmann

Marta Renate Zwerenz

Maria von Betanien Brigitte Malzer

Maria von Zebedäi Doris Mehler

Frau um Jesus Sophia Schwarzmeier

Kaiaphas Herbert Kreuzer

Annas Manfred Grüssner

Josef von Arimatäa Werner Gleißner

Nikodemus Franz Hackl

Gamaliel Hans Meißner

Archelaus Erich Grüssner

Ananus Alexander Kraus

Bartimäus Kurt Rodehau

Lazarus Eric Siegert

Simon von Cyrene Franz Schöner

Pontius Pilatus Florian Winklmüller

Frau des Pilatus Karin Völkl

Herodes Jürgen Land

Herodias Christina Götz

Hauptmann d. Wache Hans-Jürgen Gmeiner

1. Soldat Xaver Rupprecht

2. Soldat Kamran Goorkany

3. Soldat Markus Völkl

4. Soldat Andreas Faltenbacher

5. Soldat Bineyam Anteneh

1. Magd d. Hohenpriesters Renate Faltenbacher

2. Magd d. Hohenpriesters Anja Gradl

3. Magd d. Hohenpriesters Sandra Fenzl

4. Magd d. Hohenpriesters Eveline Weiß

1. Falsche Zeuge Petra Beyer

2. Falsche Zeuge Gabi Härtl

3. Falsche Zeuge Franz Langner

Frau aus Jerusalem 

Anita Köstler

Claudia Meißner

Karin Schön

Karin Ziegenhain

Birgit Gebhard

Uli Heid

Stephanie Jacobi

Manuela Häckl

Angelika Witt

Margarethe Szymanski

Renate Haberkorn

Kind/Jugendlicher  
aus Jerusalem 

Nico Fenzl

Maximilian Kraus

Alexandra Markowski

Emil Troidl

Lisa-Marie Schmid 

Lilia Ritter

Lili Bayreuther

Elias Schicker

Hafseba Samuelwiage
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Aufgabe NAME

Autor Johannes Reitmeier

Regie Johannes Reitmeier

Regie Stefan Tilch

Regie-Assistenz Marianne Stangl

Regie-Assistenz Manfred Grüssner

Regie-Volontariat Anja VanDercreek

Komposition Jürgen Tauber

Presse & Öffentlichkeitsarbeit Mirko Streich

Öffentlichkeitsarbeit Janka Hannemann-Mathes

Produktionsleitung Peter Geyer

Produktionsleitung Gaby Saller

Kostümberatung 
Antje Adamson
Heidi Höller

Kostümassistenz Helga Pentner

Aufgabe NAME

Maske 
Simone Schmid 
Hedi Berner

Maske-Assistenz 
Eveline Weiß, Anja VanDercreek, 
Margarethe Szymanski

Requisiten 

Horst Schafferhans
Lisa Schedl
Reinhard Legat
Doris Mehler

Technik 

Karl Schwägerl  
Tobias Schwägerl
Günther Kraus
Klaus Burkhard

Bühnenbau 
Anton Beer

Karl Schwägerl

Bühnenbau-Assistenz Andreas Faltenbacher 
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JULIAN MÜHLMEIER ALS JESUS VON NAZARETH

Die Hauptrolle des Jesus von Nazareth wird von Julian Mühlmeier gespielt. 

Der 28-jährige stammt aus Schwarzenbach bei Bärnau. Seit seinem in Malmö 

erfolgreich absolvierten Masterstudium „Leadership for Sustainability“ ist 

er im Schwarzenbacher Familienunternehmen tätig. In der Region ist Julian 

Mühlmeier bereits bekannt, spielte er doch in Erfolgsstücken wie dem 

„Oberpfälzer Jedermann“ den „Guten Gesell“ oder in „Cash“ den jungen 

Johnny Cash. 

Erste Theatererfahrungen sammelte Julian Mühlmeier 

bei der Theater AG seiner Grundschule. Ausgebaut hat 

er sein Schauspieltalent dann am Modernen Theater 

Tirschenreuth, beim Landestheater Oberpfalz und bei 

den Bärnauer Festspielen.

REGISSEUR UND AUTOR JOHANNES REITMEIER

Johannes Reitmeier stammt aus Bad Kötzting im Bayerischen Wald. Er 

studierte in München Theaterwissenschaft, Kunst- und Literaturgeschichte 

und arbeitete an vielen Theatern als freiberuflicher Regisseur. Auch war 

Johannes Reitmeier Intendant des Südostbayerischen Städtetheaters und 

des Pfalztheaters Kaiserslautern. Seit 2012 ist er Intendant des Tiroler 

Landestheaters Innsbruck.  

Johannes Reitmeier ist seit 1994 auch in Tirschenreuth erfolgreich tätig. Dort 

inszenierte er bereits „Winsheims Tod“, „Die Tirschenreuther Passion“ und 

den „Oberpfälzer Jedermann“. „Die Neue Tirschenreuther Passion 2022“ wird 

unter seiner Regie in Zusammenarbeit mit Regisseur Stefan Tilch im Oktober 

und November 2022 aufgeführt.

REGISSEUR STEfAN TILCH

Stefan Tilch ist gebürtiger Passauer und war sieben Jahre Spielleiter an 

der Bayerischen Staatsoper. Als Regisseur arbeitete er unter anderem in 

München, Dortmund und Heidenheim. Heute ist Stefan Tilch Intendant des 

Landestheaters Niederbayern. 

Seit 2015 ist Stefan Tilch in Tirschenreuth auch als Regiepartner von Autor 

und Regisseur Johannes Reitmeier tätig. Die erfolgreiche Zusammenarbeit 

erfährt 2022 bei der Neuinszenierung der Tirschenreuther Passion ihre 

Fortführung.

J E S U S vO n n A z A R E T h R E G I S S E U R          

Johannes Reitmeier Stefan Tilch
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DIE SZENENFOLGE
 
PROLOG 
Die Gemeinschaft der Gläubigen bekennt sich zum leidenden Erlöser Jesus 

Christus.

ERSTES BILD: JESUS IN GALILÄA 
Jesus von Nazareth versammelt seine Jünger um sich und ruft sie auf,  

ihm bedingungslos zu folgen.

ZWEITES BILD: DER HOHE RAT 
Die Hohenpriester und Pharisäer beschließen, Jesus gefangen zu nehmen 

und ihn töten zu lassen. Josef von Arimathäa und Nikodemus stellen sich  

auf seine Seite.

DREITTES BILD: JESUS IN BETHANIEN 
Im Haus des Lazarus salbt dessen Schwester Maria Magdalena Jesus die  

Füße und erregt den Unwillen der Jünger. Jesus weist sie in ihre Schranken 

und kündigt seinen Tod an.

VIERTES BILD: Vorbereitung des Passahmahls 
Jesus von Nazareth, seinen nahen Tod vor Augen, entsendet seine Jünger  

zur Vorbereitung des Passahmahls.

FÜNFTES BILD: DER VERRAT DES JUDAS 
Judas Iskariot, einer der Jünger des Jesu, bietet sich dem Rat als Verräter an. 

Für 30 Silberlinge will er Jesus ausliefern.

SECHSTES BILD: DAS LETZTE ABENDMAHL 
Beim Passahmahl nimmt Jesus von seinen Jüngern Abschied und teilt mit 

ihnen Brot und Wein.

SIEBTES BILD: DIE GEFANGENNAHME AM ÖLBERG 
Im Garten Getsemane wird Jesus von Judas verraten und von den Knechten 

und Soldaten des Hohen Rates gefangengenommen.

ACHTES BILD: DAS VERHÖR VOR DEM HOHEN RAT 
Jesus wird von den Hohenpriestern Kaiaphas und Hannas verhört und  

zum Tode verurteilt.

 

D I E S Z E N E N F O L G E D I E S Z E N E N F O L G E 

NEUNTES BILD: DIE VERLEUGNUNG DURCH PETRUS 
Im Hof des hohenpriesterlichen Palastes erkennen Knechte und Mägde 

Simon Petrus als Anhänger des gefangenen Jesus. Petrus verleugnet  

seinen Meister. 
 
ZEHNTES BILD: DIE ANKLAGE BEI PILATUS 
Jesus wird zur Verurteilung dem römischen Landpfleger Pontius Pilatus 

übergeben. Pilatus schickt den Beklagten zu Herodes.

ELFTES BILD: JESUS VOR HERODES 
Herodes Antipas verspottet Jesus, demütigt ihn und lässt ihn zu Pilatus 

zurückbringen.

ZWÖLFTES BILD: DIE VERURTEILUNG DURCH PILATUS 
Pilatus verhört Jesus, lässt ihn geißeln und verurteilt ihn auf Drängen  

der Juden zum Tod am Kreuz.

DREIZEHNTES BILD: DER KREUZWEG 
Jesus trägt sein Kreuz zur Schädelstätte und prophezeit den klagenden 

Frauen die Zerstörung Jerusalems.

VIERZEHNTES BILD: DIE KREUZIGUNG JESU 
Auf Golgota wird Jesus ans Kreuz geschlagen und von vielen  

Neugierigen verspottet.

FÜNFZEHNTES BILD: DER TOD DES JUDAS 
Judas Iskariot bereut seinen Verrat, gibt den Verräterlohn zurück  

und begeht Selbstmord.

SECHZEHNTES BILD: JESU TOD 
Jesus stirbt am Kreuz, ein Unwetter bricht über das Land hinein.

SIEBZEHNTES BILD: GRABLEGUNG UND BEWEINUNG JESU 
Josef von Arimathäa lässt Jesus in seinem Grab bestatten.  

Jesu Mutter und Frauen aus Galiläa beweinen ihn.

EPILOG 
Die Gemeinschaft bittet um den Segen des Erlösers.
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VORHANG AUF!

Um den Besuchern ein eindrucksvolles Theatererlebnis zu bieten, nahm die 

Stadt Tirschenreuth viel Geld an die Hand. So hat sie 

•	 in eine moderne Licht- und Soundanlage investiert, 

•	 die Darsteller mit neuen Kostümen ausgestattet, 

•	 mit einem großen Theaterfelsen für eine besondere Bühnenkulisse 

gesorgt

•	 und mit einer erstmals zum Einsatz gekommenen Zuschauertribüne 

beste Sicht auf das Geschehen ermöglicht.

Darüber hinaus wird den Besuchern vor Beginn jeder Aufführung, mit 

Ausnahme der Premierenveranstaltung am 21. Oktober, eine rund 

dreißigminütige Einführung in die Passion angeboten. Fachkundig begleitet 

und informiert werden die Besucher dabei vom Regieassistententeam 

Marianne Stangl und Manfred Grüssner. 

Ticketinhaber erhalten bis Ende des Jahres aber noch ein weiteres Bonbon: 

einen kostenlosen Besuch des MuseumsQuartiers Tirschenreuth (MQ). 

Dafür muss an der Museumskasse nur die Eintrittskarte vorgezeigt werden. 

Zu empfehlen ist ein Besuch auch deshalb ganz besonders, da im MQ ab  

29. Oktober die Bilderausstellung des international renommierten Künstlers 

Jan Knap zu bewundern ist. Bekannt geworden ist der Maler insbesondere 

auch durch seine großformatigen Bilder, in deren Mittelpunkt die Heilige 

Familie steht.

  VO R H A N G AU F ! 12          B ÜHN   E N B ILD   VO R H A N G AU F !         
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DAS STILLE SPIEL VOM LEIDEN JESU
GEDANKEN ZUR NEUEN PASSION VON AUTOR UND REGISSEUR  
JOHANNES REITMEIER

 

Auch die neue Tirschenreuther Passion, die ich um mehrere Bilder und 

Szenen ergänzt habe, versteht sich wie der ursprüngliche Text als eine 

Andachtspassion. Der Fokus liegt nach wie vor nicht auf monumentalen 

Tableaus, alles Spektakuläre wird vermieden, der äußere Effekt weitgehend 

ausgeklammert. Die Kostüme in der Neuinszenierung sind schlichter, 

geradliniger gehalten, die Bühne wirkt archaischer und ist weniger 

detailverliebt.

Die neue Raumlösung rückt das Geschehen gleichwohl näher und dadurch 

unmittelbarer an die Zuschauer*innen heran. Im Mittelpunkt der Aufführung 

steht der originale Evangelientext, welcher nur in den im Oberpfälzer Dialekt 

gehaltenen Ensembles eine Ausdeutung erfährt. 

Die Aufmerksamkeit des Publikums wird auf die meditative Betrachtung,  

das „stille“ Erleben der Leidensgeschichte Jesu gelenkt. Bewusst orientiert 

sich die Tirschenreuther Passion deshalb an barocken Vorbildern und lässt 

Raum für traditionelle Gebets- und Gesangstexte aus unterschiedlichen 

Epochen. Trotz dieses kontemplativen Charakters fehlen die bekannten 

dramatischen Zuspitzungen in der Handlung nicht. 

Die verstärkte Auseinandersetzung mit der Figur des Judas etwa oder 

Ergänzung der Besetzungsliste um weibliche Jüngerinnen Jesu schaffen 

Raum für Konflikte und Konfrontation. Auch die Verkündung des 

Evangeliums wird jetzt zwei Sprecherinnen und zwei Sprechern anvertraut. 

In dieser Hinsicht ist das neue Passionsspiel sicher in seinem Grundgedanken 

zeitgenössischer geworden, bleibt aber in Sprache und Form seinem 

eigentlichen Ansatz treu. So hat sich die Tirschenreuther Passion ihre 

besondere Note und ihr durchaus eigentümliches Wesen erhalten.  

Das macht sie vielleicht und gerade in diesen Tagen so außergewöhnlich.

G E DANK   E N Z UR  N E U E N PASSION    
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Aufführungsort

IMPRESSUM

Kultur- und Veranstaltungszentrum Kettelerhaus
Äußere Regensburger Str. 44
95643 Tirschenreuth

Tourist-Information Tirschenreuth 

Regensburger Str. 6 

95643 Tirschenreuth

!    (+49) 9631 600248 oder 600249

<    (+49) 9631 300754

%  theater@stadt-tirschenreuth.de

Stadt Tirschenreuth

Redaktion: Mirko Streich

Druck: Druckerei Kohl

Gestaltung: Gerald Gold

Fotos: Norbert Grüner

Musik: Variationen des Chorals  

„Oh, Haupt voll Blut und Wunden …“  

(Komposition: Jürgen Tauber)

www.okticket.de     

www.nt-ticket.de

OnlineTicketverkauf

Reihe 1-10  
Reihe 11-20

22 EUR  
19 EUR 

Preise

21. Oktober 2022  (Premiere) 
23. Oktober 2022
28. Oktober 2022  
29. Oktober 2022
30. Oktober 2022
01. November 2022 (Allerheiligen)

04. November 2022
05. November 2022

19:30 Uhr 
16:00 Uhr
19:30 Uhr 
19:30 Uhr
16:00 Uhr
19:30 Uhr
19:30 Uhr
19:30 Uhr

Aufführungstermine

INFORMATIONEN
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PersönlichesBanking

Mehr als
Vermögensberatung.
Mehr als

EUROPASSION 2027 IN TIRSCHENREUTH

„Die Neue Tirschenreuther Passion“ hätte im März und April des Jahres 2020 

als EUROPASSION gespielt werden sollen. Tirschenreuth wäre dann ein 

Jahr lang „Hauptstadt“ der 16 europäischen Passionsspielländer mit ihren 

83 Passionsspielorten gewesen. Aber 14 Tage vor der Premiere musste die 

Aufführung des Stückes auf Grund der Corona-Pandemie abgesagt werden. 

Es ist dem unermüdlichen Einsatz des Tirschenreuther Passionsbeauftragten 

Vinzenz Rahn zu verdanken, dass die Tirschenreuther Passion nun im Jahr 

2027 als EUROPASSION gespielt wird. 

Der gleiche Glaube, das gleiche Ideal

Die Darstellung der Passion hat in Europa eine große Tradition. Insbesondere 

im Frühjahr, aber auch zu anderen Jahreszeiten, werden in vielen Orten 

Europas Passionsspiele aufgeführt. Mit dem Ziel der Verkündigung der 

Botschaft Christi durch die Darstellung der Passion und die Förderung 

kultureller und persönlicher Beziehungen zwischen den Spielorten. Die 

Idee, Passionsspielgruppen aus West- und Osteuropa in einer Vereinigung 

zusammenzuführen, entstand bereits vor nahezu 30 Jahren und führte zur 

Gründung der EUROPASSION.

E U R O PA S S I O n 2 0 27
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